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Vor etwa einem Jahr hatten wir das große Glück Teil der Hofstraße werden
zu dürfen. Seitdem hat sich in unserem Leben, aber auch in der Hofstraße 5
einiges getan.

Bis wir einziehen konnten musste nämlich noch einiges passieren:
Neue Wände wurden im Haus gezogen, anschließend mussten dann auch
alle Wände neu gestrichen, Fußleisten wurden ergänzt, die Treppen und
Flure waren noch im Rohbau und spontan hatten wir dann noch die Idee
die Öltanks aus dem Hauswirtschaftsraum in den Keller zu verfrachten.

Das klingt im ersten Moment vielleicht nicht nach sehr viel Arbeit, aber
neben den Jobs – zu der Zeit hatte Mäthy eine Baustelle bei Frankfurt und
musste jeden Tag pendeln – war es nicht immer leicht abends noch bis in
die Nacht am Haus zu arbeiten und morgens wieder fit für den Arbeitsalltag
zu sein.

Zum Glück hatten wir viele Helfer, die uns bei der Arbeit unterstützt haben
(und das auch immer noch tun!) -Danke, danke, danke!

Kleine Anmerkung an dieser Stelle: Kalkuliert beim Hausbau/-kauf genug
Geld für Bier ein, die Kosten sollte man wirklich nicht unterschätzen!

„Hallo“ aus der Hofstraße 5
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Am Haus musste der Putz abgestemmt werden, damit wir nochmal neu
auftragen konnten. Nachdem die Sandsteinfensterrahmen neu aufgebaut
wurden, konnten anschließend die Verputzer anrücken.

Im August 2025 war es dann so weit, wir sind offiziell aus unserer sehr
lieb gewonnenen Wohnung vom Büschel in die Hofstraße gezogen.

Auch unser kleiner Schrödi hat sich sehr schnell in der Hofstraße
zurechtgefunden und liebt die Nachbarn, aber vor allem die Hühner von
Hof Veronika, sehr.

Im Haus immer noch nicht fertig, aber zum wohnen ausreichend, ging es
dann auch Außen weiter:

Aus der Wiese hinter dem Haus wurde jeglicher Unrat entsorgt und durch
das Mähnen ein erster Überblick verschafft, wie groß das Grundstück
doch tatsächlich ist.

Nachdem wir dann einige Zeit damit verbracht haben herauszufinden
welche Hausfarbe uns beiden gefällt, was bei der heutigen Auswahl
wirklich nicht leicht war, sind wir auf einem sanften Beige hängen
geblieben – so wie ihr es heute kennt.



Natürlich ist hier immer noch nicht alles fertig, das kommt aber noch.
Wichtig war uns dann aber in Hinblick auf den Sommer und unser
parallellaufendes „Projekt Baby“ eine Terrasse zu bekommen. Weshalb sich
die Arbeiten kurzerhand nochmal verschoben haben.

Die Terrasse ist nun auch bald fertig, so dass unser Nachwuchs kommen
kann! ……Was noch lange nicht bedeutet, dass wir jetzt komplett
fertig sind.

Es gibt noch so viele kleine und große Projekte – vor allem hinter dem
Haus (keine Sorge, der jetzige Anblick bleibt so nicht für immer)

Den Winter haben
wir dann vor allem 
genutzt um Innen 
wieder weiter 
zu kommen.
Bis es dann im Frühjahr 
wieder Wetter 
für Außen war.
Mit neuem Elan ging es 
zunächst wieder vorm 
Haus weiter: Endlich 
hatten wir einen 
vernünftigen Hof! 
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Aber wir haben auch
gelernt und immer 
wieder zu hören 
bekommen: 

• Pausen sind wichtig

• Arbeit läuft nicht weg

• Wer ein Haus hat, 
hat immer was zu tun…



Schön euch als Nachbarn zu haben!

Für die Geburt wünschen wir alles Gute und freuen uns schon 
auf das Kinderlachen (und auch auf das ein oder andere Kindergeschrei), 

das bald Leben in die Nachbarschaft bringt und darauf, 
euren kleinen Schatz bald kennenzulernen. 

Werner & Lisa, Hofstraße 7

Auch wenn unsere wirklich tollen Nachbarn im letzten Jahr viel Lärm
ausgesetzt waren – und es in Zukunft das ein oder andere Mal auch
nochmal sein wird (Sorry!!) – finden wir, dass sich das Ergebnis bisher
sehen lässt.

Wir sind unfassbar glücklich hier wohnen zu können und freuen und auf die 
nächsten Jahre!

Christel hat uns noch einige alte Bilder 
des Hauses von früher vermacht.
Es ist total interessant zu sehen, 
wie sich ein Haus im Laufe der Jahre 
verändern kann. 
Spannend wäre es natürlich auch zu sehen, 
wie das Haus in weiteren 100 Jahren 
aussieht, aber das werden wir wohl nicht 
mehr mitbekommen. 

Pittisch Bäbbchen
ca. 1963

ca. 1967

Lina & Mäthy
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NEUE TÜREN FÜR DIE SCHUTZHÜTTE
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Mark Rosenbaum

Die Schutzhütte sowie 
der Abstellraum haben neue, 

stabilere Eingangstüren bekommen. 
Die alten Türen waren stark abgenutzt 
und deshalb weder schön noch stabil. 

Wir hoffen, dass die neuen Türen 
die Schutzhütte für die nächsten 

Jahre aufwerten. 

Vielen Dank an Marco und Torsten, 
die die Türen bei über 35° C Hitze 

eingebaut haben.

STRASSENSPERRUNG

Straßensperrung zwischen Ober-
und Niederscheidweiler

Der Landesbetrieb Mobilität Trier, Straßenmeisterei Manderscheid teilt mit,
das ab Mittwoch den 12.08.2026 bis einschließlich Mittwoch den
26.08.2026 in der Zeit von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr (Samstag und Sonntag
ausgenommen) die Kreisstraße 30 zwischen Oberscheidweiler und
Niederscheidweiler wegen Instandsetzung der Bankette für den Verkehr
voll gesperrt wird.

Aufgrund der geringen Fahrbahnbreite können die Arbeiten nur unter
Vollsperrung durchgeführt werden.

Eine entsprechende Umleitungsbeschilderung wird vor Ort durch die
Straßenmeisterei Manderscheid eingerichtet.

Der LBM Trier bittet die betroffenen Verkehrsteilnehmer um ihr Verständnis
für die Maßnahme.

Kindergarten- und Schulbusse können durchfahren – hier kommt es dann zu
keinen Einschränkungen.
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nächster Erscheinungstermin:    14. August 2026
Annahmeschluss für Beiträge:    09. August 2026

Der nächste Prüftermin zur Hauptuntersuchung durch die Dekra
findet statt am

Montag, 24. August 2026
ab 14:00 Uhr

Kfz-Meisterwerkstatt
Dieter Johannes

Brunnenstr. 7
54533 Oberscheidweiler

0152 21644653

TERMINE HAUPTUNTERSUCHUNG

85. GEBURTSTAG

Am 20.06.2026 feierte 
Reinhold Wilms seinen 85. Geburtstag. 
Zu diesem brachten der
Ortsbürgermeister Mark Rosenbaum 
und der erste Beigeordnete 
Steffen Willems die Glückwünsche 
der Bürger von Oberscheidweiler.
In kleiner und trotz Stromausfall 
gemütlicher Runde wurde die 
Vergangenheit Revue passieren lassen
und kurzweilige Anekdoten aus den Jahren nach dem Krieg erzählt. 
Wir wünschen dem Jubilar auch im Namen der Einwohner noch viele gesunde 
und glückliche Jahre in Oberscheidweiler sowie noch viele schöne Radtouren.
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